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Change Management 

Bei Veränderungsprojekten 
darf man den menschlichen 
Faktor nicht vergessen

Hochleistungen 

Wie Organisationen das 
Beste aus Arbeitsteams 
herausholen können

Virtuelle Teamarbeit 

Die Technik eilt voran. Wie 
kommen Führungskräfte und 
Teams hinterher?
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BOUNDARY 
MANAGEMENT

Flexibel arbeiten und  
gesund bleiben

Beruf und Privatleben gehen immer mehr ineinander über.  
Was müssen wir tun, um die Grenzen zu wahren?
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Bedeutung von konzentriertem Arbeiten. Darin 
erfahren Sie, wie Unternehmen durch gezielte 
Maßnahmen nicht nur die Produktivität steigern, 
sondern auch die Bindung der Mitarbeitenden an 
ihre Arbeit erhöhen können. Vera Starker berichtet 
auch darüber, dass sich viele Beschäftigte weit ent-
fernt von einem Zustand des Kompetenzerlebens 
und Flows befinden. 

Wir laden Sie dazu ein, durch die letzte Ausgabe 
dieses Jahres zu blättern, sich hier und da tiefer 
einzulesen und neue Perspektiven für Ihre Arbeit 
zu gewinnen! 

Ich wünsche Ihnen eine erkenntnisreiche Lektüre! 
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Liebe Leserinnen und Leser,

in dieser Ausgabe von „Wirtschaftspsychologie 
aktuell“ widmen wir uns einigen Fragen der mo-
dernen Arbeitswelt und beleuchten, wie psycholo-
gische Erkenntnisse Unternehmen dabei unterstüt-
zen können, agiler und resilienter zu werden. 

Lisa Handke und Jenny S. Wesche thematisieren 
in ihrem Artikel die Rolle der Führungsebene in 
virtuellen Teams. Dabei untersuchen sie einerseits 
die Herausforderungen hybrider Zusammenarbeit 
und runden andererseits ihre Betrachtung durch 
konkrete Handlungsempfehlungen auf verschiede-
nen Ebenen ab. Etwas spezifischer werden Nicolas 
Müller und Regina Kempen in ihrem Artikel zum 
Boundary Management, der unser Titelbeitrag ist. 
Gerade bei zunehmend schwammigen Grenzen in 
zunehmend virtuellen Arbeitswelten gewinnt dieses 
Thema an Bedeutung, wie auch ich aus verschie-
denen Unternehmen höre. 

Pablo Mairs Beitrag passt zur Teamperspektive. Er 
widmet sich dabei einer Frage, die Arbeits- und 
Organisationspsycholog*innen schon lange be-
schäftigt: Wie können Teams (und das nicht nur im 
Spitzensport oder im Militär) zu Hochleistungen 
geführt werden? 

Lassen Sie sich außerdem inspirieren durch die 
Buchempfehlungen von Armin Dempewolf. Und 
lesen Sie das Gespräch von Isabelle Bock mit 
der Wirtschaftspsychologin Vera Starker über die 

L u d w i g  A n d r i o n e 

Psychologe (M. Sc.), Vorstandsvorsitzender der Sektion 
Wirtschaftspsychologie im BDP e.V. und freiberuflicher  
Berater und Dozent. 
ludwig.andrione@wirtschaftspsychologie-bdp.de
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Erfolgsfaktoren für ein gelingendes Change 
Management  

 

Bei Veränderungsprojekten in Organisationen unterschät-

zen die Verantwortlichen zu oft den menschlichen Faktor. 

Um die psychologischen und sozialen Aspekte stärker zu 

berücksichtigen, braucht es Change Management – am 

besten mit einer dezidierten Funktion in der Projekt

organisation.

Interview 
14 
„Fokuszeit muss so selbstverständlich werden 
wie Zähneputzen“  

 

Ungestörtes Arbeiten sollte einen festen Platz im Berufs-

alltag erhalten, sagt die Wirtschaftspsychologin Vera Star-

ker. In unserem Gespräch erklärt sie, wie Organisationen ih-

re Arbeitsstrukturen verändern können, um eine „Focused 

Company“ zu werden.
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Wie man Teams zu Höchstleistungen führt   

K le i n e  Tea m s ,  d i e  H ö c h s t le i s t u n ge n  e r b r i n ge n ,  t ra -

ge n  we s e n t l i c h  z u  d e r  Pro d u kt i v i tä t  u n d  d e m  w i r t-

s c h a f t l i c h e n  E r fo lg  vo n  O rga n i s a t i o n e n  b e i .  I n  Frage n 

d e r  Tea m e n tw i c k lu n g  ka n n  i h n e n  a u c h  d a s  M i l i tä r 

e i n  Vo r b i ld  s e i n .

B o u n d a r y  M a n a ge m e n t  

Flexibel arbeiten 
und gesund 
bleiben
Wo endet der Beruf, wo beginnt das Privatleben?  

Die räumliche und zeitliche Flexibilisierung der Arbeit 

bietet viele Vorteile, für Beschäftigte genauso wie für 

Organisationen. Dennoch sollten Berufstätige die Gren-

zen zwischen den Lebensbereichen wahren, schon um 

ihre Gesundheit zu erhalten. Dabei hilft ein aktives 

Boundary Management.

Teams 
3 0 
Wie virtuelle Teamarbeit besser gelingt  

 

Vi r t u e l le  Tea m a r b e i t  h a t  i n  d e n  ve rga n ge n e n  J a h re n 

s ta r k  z u ge n o m m e n ,  u n d  d i e s e r  Tre n d  w i rd  s i c h  wo h l 

i n  Zu ku n f t  fo r t s e t ze n .  D o c h  O rga n i s a t i o n e n ,  Fü h -

r u n gs k rä f te  u n d  M i ta r b e i te n d e  m ü s s e n  d a b e i  e i n i ge 

H e ra u s fo rd e r u n ge n  m e i s te r n .

2 0 
D i e  G r e n z e n  z w i s c h e n  B e r u f  u n d  Pr i va t­
le b e n  e r f o l g r e i c h  ge s t a l te n   

 
Erfolgreiches Boundary Management bezieht Individuen und 

Teams, Führungskräfte und Organisationen mit ein. Ein Beitrag 

mit Empfehlungen für die Praxis.

27 
W i e  ge l i n g t  B o u n d a r y  M a n a ge m e n t ?    
 

 
Auch bei starker Arbeitsbelastung kann man berufliche Grenzen 

setzen. Der Psychologe Nicolas Müller, Autor unseres Titelbei-

trags, weiß dazu Rat.
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